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gehenden Bänden für den 30. bestimmt werden mussten, 
konnten nicht wesentlich gefördert werden; doch hat Dr. H. 
Simonsfeld auf wiederholten Reisen nach Italien vorgearbeitet 
und ist auch jetzt in Oberitalien dafür thätig.

Im 15. Bande sind die ursprünglich dafür bestimmten 
Stücke vollständig gedruckt, es bleiben aber noch einige übrig, 
welche theils früher übergangen waren, theils erst in neuester 
Zeit aufgefunden sind. Das Carmen de bello Saxonico, an 
dessen Ausgabe Dr. Pannenborg durch Krankheit verhin­
dert wurde, hat Herr Dr. Holder-Egger bearbeitet. Sehr 
erwünscht wäre es, wenn auch die kürzlich aufgefundene Vita 
Paulinae von Sigiboto hier, wohin sie gehört, noch gebracht 
werden könnte. Die Auffindung der noch fast ganz vollständig 
erhaltenen Denkschrift über den Bischof Otto von Bamberg, 
deren Existenz einst Dr. G. Haag nachgewiesen hat, ver­
bunden mit der sehr veränderten Werthschätzung der ver­
schiedenen Lebensbeschreibungen des Bischofs und dem Nach­
weis neuer Hülfsquellen, hat zu dem Beschlusse geführt, diese 
wichtige und lehrreiche Gruppe von Denkmälern in einem 
Octavbande zu vereinigen.

Auch die lange und dringend erwünschte Separätausgabe 
des Thietmar von Merseburg ist von Herrn Dr. F. Kurze 
übernommen und der Druck wird bald beginnen können.

Für die Sammlung der Streitschriften aus der Zeit des 
Investiturstreites hat Herr Dr. L. v. Heinemann bedeutend 
vorgearbeitet, und sobald Herr Prof. Bernheim die von ihm 
übernommene Schrift Anselms gegen Wibert fertig gestellt 
haben wird, soll mit dem Druck des Bandes begonnen werden.

Sehr wenig fortgeschritten ist leider der Druck der von 
Prof. E. Schroeder bearbeiteten Deutschen Kaiserchronik 
und es hat deshalb auch mit dem Druck des von Professor 
Strauch in Tübingen bearbeiteten Enenkel, welcher ihr folgen 
soll, noch nicht begonnen werden können. Dagegen ist Herr 
Dr. Seemüller in Wien mit Otackers Steyerischer Reim­
chronik rüstig fortgeschritten, und es ist gute Aussicht vor­
handen, dass diese so überaus wichtige Geschichtsquelle in 
nicht zu langer Zeit druckfertig sein wird.

Einzelne Collationen und Abschriften wurden für diese 
Abtheilung freundlichst besorgt von den Herren A. Molinier 
in Paris, E. Ouverleaux in Brüssel, Dr. A. Bauch, 
Dr. K. Schaefer und Dr. H. Simonsfeld in München, 
Archivrath Becker in Koblenz, Dr. P. Ladewig in Karls­
ruhe, Archivdirector W. Wiegand in Strassburg, Chorherr 
Prof. H. Ammann in Brixen, P. W. Hauthaler in Salz­
burg, Dr. Redlich in Innsbruck, Wladimir Wistocki in 
Krakau, Prof. Pirenne in Gent, Braunschvig in Mont­
pellier.


